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Die Perser, eines der ältesten Kultur-
völker der Erde
Persisch, Paschtunisch und Kurdisch gehören zur iranischen Sprachfamilie. 
Diese ist Teil des indoeuropäischen Sprachenstammes.
Persisch heißt im Iran Farsi, in Afghanistan Dari, in Tadschikistan Tadschikisch.
Die germanische Sprachfamilie, zu der Deutsch gehört, ist ebenfalls ein Teil des 
indoeuropäischen Sprachenstamms.
Schriftsprachlich unterscheidet man Altpersisch (seit 600 v. Chr.), Mittelpersisch 
(seit 100 v. Chr.), Neupersisch (seit 700) und modernes Persisch (seit 1800).
Die persische Literaturgeschichte umfasst 2.600 Jahre, die deutsche 1.350.
Die Verwandtschaft des Persischen mit dem Deutschen kann an zahlreichen Grund-
wörtern exemplifiziert werden:
Altpersisch: Vater = pitar; Mutter = matar; Bruder = bratar; Name = naman;
Mittelpersisch: Tochter = duchtar; 
Das Internet-Sprachen-Lexikon Ethnologue schätze, für 2023/24, die weltweite Anzahl 
der Persisch-Sprecher auf 127 Mio., darunter 91 Mio. Erstsprecher und 35 Mio. 
Zweitsprecher. 
Der Perserkönig Kyros II. (gestorben 530 v. Chr.) gründete das Achämeniden-Reich.  
Der Vordere Orient wurde unter einer persischen Dynastie vereint.
Die Achämeniden herrschten über heutige Gebiete folgender Staaten:
Georgien, Armenien, Aserbaidschan; Türkei, Iran, Afghanistan; Turkmenistan, 
Tadschikistan, Usbekistan; Pakistan; Irak, Kuwait, Syrien, Libanon, Jordanien, 
Palästina, Israel, Ägypten, Libyen; Zypern; Bulgarien, Griechenland;
Im Jahre 500 v. Chr. lebten zwischen 100 Mio. und 200 Mio. Menschen auf der Erde, 
darunter 17 % im Achämeniden-Reich.
Aramäisch, eine semitische Sprache, war die offizielle Sprache des Reiches. 
(Die semitischen Sprachen gehören nicht zum indoeuropäischen Sprachenstamm.) 
Am Hofe des Großkönigs wurde Altpersisch gesprochen.
Babylon, am Euphrat, etwa 90 km südlich von Bagdad, hatte, laut Schätzung der 
UNESCO (2019), eine Fläche von 10,54 km², war damals, vermutlich, die größte Stadt 
der Welt. (Offenbach hat gegenwärtig eine Fläche von 44,78 km²).
Der Zoroastrismus, eine monotheistische Religion, war nicht die offizielle Religion 
des Achämeniden-Reiches. Sie beruht auf altiranischen Traditionen und war die 
Religion des persischen Volkes.
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Das Sassaniden-Reich:
Es wurde, 224 n. Chr., von einem Perser aus der Dynastie der Sassaniden, gegründet. 
Es war kleiner als das Achämeniden-Reich, umfasste jedoch auch Gebiete, die nicht zu 
diesem gehört hatten, z. B. Jemen und Gebiete am Persischen Golf.
Mittelpersisch war die offizielle Sprache des Reiches. Es wurde mit aramäischen 
Buchstaben geschrieben.
Der Zoroastrismus war wiederum nicht die offizielle Religion des Reiches, sondern 
die des persischen Volkes.
Das Christentum wurde in den Westteilen des Reiches Hauptreligion.
Die Araber beseitigten das Sassaniden Reich im Jahre 651 und brachten den Islam in 
die entsprechenden Gebiete. 

Die Perser unter arabischer Herrschaft:
Die Perser wurden nicht gezwungen, Moslems zu werden. Die Mehrheit konvertierte 
zum Islam, da Zoroastrier höhere Steuern zahlen mussten.
Die Perser wurden nicht arabisiert. Allerdings flossen massenweise arabische Wörter 
in das Neupersische ein, das mit arabischen Buchstaben geschrieben wurde.
Das Arabische nahm persische Wörter auf, von jener gelangten diese in zahlreiche 
andere Sprachen. (Arabisch ist eine semitische Sprache.)
In der deutschen Sprache gibt es über 190 persische Lehnwörter, z.B.: 
Basar, Karawane, Kiosk, Nektarine, Orange, Paradies, Schachmatt, Turban, Zucker.
Die Sammlung „Märchen aus Tausendundeiner Nacht“ ist persischen Ursprungs.
Neupersisch wurde die zweitwichtigste Sprache der islamischen Welt.

Das Safawiden-Reich:
Es wurde 1501 gegründet und bestand bis 1722.
Es umfasste die heutigen Gebiete von 4 Staaten (Iran, Irak, Aserbaidschan, Armenien), 
den Osten der Türkei, den Osten von Georgien, den Nordosten von Syrien, den Süden 
von Turkmenistan, den Westen von Afghanistan und den Südwesten von Pakistan.
Die Vorfahren der Safawiden-Dynastie waren Kurden.
Die Safawiden waren Schiiten und erklärten die Zwölfer-Schia zur Staatsreligion.
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